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1. Einleitung 
1.1 Anlass und Ziel des Wettbewerbs 
 
Das Primarschulhaus Gestadeck aus dem Jahr 1887 genügt den heutigen Ansprüchen nicht mehr. Einer-
seits entspricht das Raumangebot in Bezug auf Raumgrössen und Nutzungsmöglichkeiten nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen. So fehlen Einrichtungen für die Tagesstrukturen, eine Turnhalle, eine Aula sowie 
Räume für technisches und textiles Gestalten. Anderseits hat das Quartier, durch den Einwohnerzuwachs 
in den kommenden Jahren, einen deutlich höheren Bedarf an Klassen und damit an Schulraum. 
 
Auf der Parzelle 1559 der Stadt Liestal, im Gestadeck (Wettbewerbsperimeter), sollen bis 2023 genügend 
Schulräume gemäss Raumprogramm für eine Primarschule mit insgesamt 18 Klassen, 2 Turnhallen sowie 
2 Kindergärten bereitgestellt werden. Dabei soll das bestehende Schulhaus aus dem Jahr 1887 erhalten 
bleiben und weiterhin möglichst gut genutzt werden. Die Umgebung soll für einen Schulbetrieb und die öf-
fentliche Nutzung möglichst attraktiv gestaltet werden. Der städtebauliche Kontext (Nähe zur Altstadt), die 
Lage an einer Hangkante, Hinweise aus dem ISOS sowie die zonenrechtlichen Bestimmungen sind als 
wichtige Randbedingungen zu berücksichtigen.  
 
Als Vorarbeit und Grundlage für die weiteren Arbeiten hat die Stadt Liestal im Jahr 2015 eine Machbarkeits-
studie erstellen lassen. (Studie Werkpol Architekten) 
 
 
1.2 Auftraggeber 
 
Stadt Liestal 
Stadtrat 
Rathausgasse 36 
4416 Liestal 
 
 
1.3 Organisation Wettbewerb 
 
Wettbewerbssekretariat 
Schwob & Sutter Architekten AG 
Murenbergstrasse 2 
4416 Bubendorf 
 
Verantwortlich: Markus Schwob 
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2. Wettbewerbsaufgabe 
 
2.1 Allgemein 
Innerhalb des Wettbewerbsperimeters soll das Raumprogramm in ein architektonisches Konzept umgesetzt 
werden. 
 
Dabei müssen speziell die folgenden Punkte beachtet werden: 
 

- Das historische Schulhaus Baujahr 1887 muss erhalten bleiben 
- Die übrigen Bauten können abgerissen werden. 
- Teile des Raumprogramms sollen ins historische Schulhaus platziert werden. 
- Das Projekt soll den städtebaulichen Kontext und die prägnante topographische Lage respektieren. 
- Das zur Verfügung stehende Areal soll oekonomisch überbaut werden. 
- Die Bildung von gut gestalteten Aussenräumen für die schulische wie auch für die öffentliche Nut-

zung ausserhalb des Schulbetriebes ist wesentlich. 
- Die Erweiterung der Primarschule Gestadeck soll einen guten Beitrag zur Baukultur in Liestal leisten. 

Gesucht ist eine wirtschaftliche Lösung, welche optimale, funktionale und räumliche Qualitäten auf-
weist. 

 
Die voraussichtliche Investitionssumme inkl. MWSt beträgt: 
 
BKP 2 Fr. 20‘800‘000.00 
BKP 4 Fr.      650‘000.00 
Total Fr. 21‘450‘000.00 
 
 
2.2 Bewertungskriterien 
 
3.4 Bewertungskriterien 
 
Städtebau Städtebauliches Konzept 
 Situierung des Neubaus, Bezug zum bestehenden Schulhaus und zur Umgebung 
  
Architektur Qualität der architektonischen Gestaltung 
 Räumliche Konzeption und deren Materialisierung, Ausstrahlung 
 Umgang mit der historischen Bausubstanz des bestehenden klassizistischen 

Schulhauses 
 

Funktionalität Erschliessungskonzept, Raumkonzept und die Beziehung der Innen- zu den 
Aussenräumen sowie untereinander 
 

Pädagogisches  
Schulraumkonzept 

Umsetzung der pädagogischen Anforderungen 
Räumliche Beziehungen 
Nutzbarkeit der Räume für die Zusammenarbeit zwischen Lernenden und Lehr-
personen 
 

Freiraum  Gestaltung: Raum und Struktur, Identität und Atmosphäre 
Zonierung: Organisation, Vernetzung mit dem Quartier 
Nutzung: Angebot und Funktionalität, Stadtsoziologische Qualität 
 

Gebäudetechnik Ausgewogenheit und Aufwand der Gebäudetechnik und deren Bezug zum be-
haglichen Innenraumklima und dem Energiestandard 

 Aufwand im Betrieb und Unterhalt 
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Ökologie Gesamtkonzept und gesamtheitliche Betrachtungsweise 
 Baubiologisches, ökologisches und energietechnisches Konzept und dessen 

Integration in die architektonische Leitidee 
 

Ökonomie Ökonomische Bauweise 
 Aufwand im Betrieb und Unterhalt des Gebäudes 
 
Die dargestellte Reihenfolge entspricht nicht der Gewichtung der Kriterien. 
 
 
2.3 Wettbewerbsart und Verfahren 
 
Projektwettbewerb im selektiven Verfahren auf der Rechtsgrundlage gemäss der kantonalen Gesetzge-
bung über das Beschaffungswesen. Das Verfahren ist nicht dem GATT/WTO-Abkommen unterstellt.  
Massgebend für das Verfahren ist die SIA-Ordnung 142 / Ausgabe 2009. 
 
 
2.4 Jury 
 
FachpreisrichterInnen 

 Gysin Bernhard Architekt 
Hartmann Werner Architekt 
Klostermann Rainer Architekt / Präsident 
Niederberger Walter stv. Denkmalpfleger Kanton Basel-Landschaft 
Nyfeler Regine Architektin 
   
Ersatz 

  Bachelard Cédric Architekt 
   
Landschaftsarchitekten 

 Fontana Massimo Landschaftsarchitekt 

   Ersatz 
  Golz Ingo Landschaftsarchitekt 

   
Sachpreisrichter 

 Christen Daniel Abteilungsleiter Hochbau 
Kaufmann Franz Stadtrat, Stadtbauamt 
Noack Thomas Bereichsleiter Stadtbauamt 
Zürcher Stephan Bereichsleiter Bildung 
   
Ersatz 

  Muri Daniel Stadtrat Bildung 

   Experten  
Experten werden bei Bedarf beigezogen. 
 
 
2.5 Termine 
 
Projektwettbewerb 
 

Versand Wettbewerbsunterlagen 11.11.2016  

Fragenbeantwortung 30.11.2016  
 
 

 



   
 
 
   
              Wettbewerb „Erweiterung Primarschule Gestadeck Liestal“ 6 
 
       

Einreichung Wettbewerbsprojekt 24.02.2017 

Einreichung des Modells 17.03.2017 

Vorprüfung durch Schwob & Sutter Architekten AG  

Jurierung 1. Tag 27.04.2017 

Jurierung 2. Tag / Juryentscheid 17.05.2017 

Vernissage Ausstellung 15.06.2017 

Ausstellung 15. bis 24.06.2017 

 
 
 
Realisierung 
 
Planungsphase Ende 2017 - 2020 

Ausführungsphase 2021 - 2023 

  
 
3.  Projektwettbewerb 
 
Für die Präqualifikation konnten sich Architektinnen und Architekten mit Geschäfts- oder Wohnsitz in der 
Schweiz oder einem Vertragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungs-
wesen bewerben, soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt. 
 
 
3.1 Teilnehmer Projektwettbewerb 
 
Gestützt auf dieses Verfahren wurden durch das Preisgericht folgende Bewerber für die Teilnahme am 
Projektwettbewerb ausgewählt (in alphabetischer Reihenfolge): 
 
 Name PLZ Ort 
Büros mit Erfahrungs- Allemann Bauer Eigenmann Architekten AG 8003 Zürich 
Nachweis Brandenberger Kloter Architektenpartner 4053 Basel 
 Buchner Bründler Architekten AG 4058 Basel 
 Gschwind Architekten BSA 4051 Basel 
 Hunkeler Hürzeler Architekten AG 

mit Meyer Stegmann Architekten AG  (ARGE) 5400 Baden 

 Lorenz Architekten  4057 Basel 
 Marco Merz Marion Clauss GmbH für Architekten 4051 Basel 
 Morscher Architekten BSA SIA AG 3008 Bern 
 Stoos Architekten AG 5200 Brugg 
    
Nachwuchsbüros / ahaa 6003 Luzern 
Büros ohne ent- Back Architekten GmbH 4001 Basel 
sprechenden Caesar Zumthor Architekten GmbH 4051 Basel 
Erfahrungsnachweis    
 
 
3.2  Vorprüfung 
 
1. Formelle Vorprüfung 
Die eingereichten Projekte werden unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Wettbewerbprogrammes  
formell geprüft: 
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• Termingerechte Abgabe der Unterlagen. 
• Vollständigkeit der Unterlagen bezüglich Umfang und Inhalt. 
 
Die Vorprüfung ergibt folgendes Resultat: 
 

Es sind keine Verstösse gegen das Wettbewerbsprogramm bezüglich Abgabetermine und Umfang der 
Unterlagen zu verzeichnen. 

Beim Projekt „ANNEX“ fehlen die Ansichten 1:200 
 
 
2. Inhaltliche Vorprüfung 
Die wesentlichen Abweichungen vom Raumprogramm sind im Vorprüfungsbericht festgehalten. 
Relevante Punkte: 

- Zäme Znüni:  
Das bestehende Schulhaus wird umbaut. 
 

- Zauberwürfel:  
Näherbau-/Grenzbaurecht Südseite für Geräteraum notwendig 
 

- Spielraum:  
Das bestehende Schulhaus wird abgebrochen. 
 

- ANNEX:  
Grenzabstand Süd massiv unterschritten. 
Turnhalle nicht ebenerdig. 

 
- Eins, Zwei oder Drei: 

Grenzabstand Süd, Ecke West minimal unterschritten. 
 

- hic et nunc: 
Grenzabstand nur ohne Ballfänge in Ordnung. 

 
 
3.3 1. Jury-Sitzung vom 27.04.2017, 08.15 – 19.00 Uhr 
 
Die Jury versammelt sich am 27. April 2017 zur 1. Jurysitzung. 
 
Entschuldigt: 
Bernhard Gysin, Fachpreisrichter 
 
Zulassung zur Jurierung: 
 
  1. MIRADOR 
  2. Zäme Znüni 
  3. Zauberwürfel 
  4. Das fliegende Klassenzimmer 
  5. quadrifoglio 
  6. ANNEX 
  7. printemps 
 
  8. Eins, Zwei oder Drei 
  9. Sipario 
10. hic et nunc 
11. Fratelli 
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Die Verfasser des Projektes „Spielraum“ haben das bestehende Schulhaus, entgegen den eindeutigen 
Bestimmungen des Wettbewerbsprogramms, abgebrochen. Die Jury taxiert dies als groben formalen 
Verstoss und beschliesst, dass das Projekt hängen bleibt, aber von der Beurteilung ausgeschlossen wird. 
 
 
3.3.1 Analyse 
 
Zur Analyse der zugelassenen Projekte werden drei interdisziplinäre Gruppen, bestehend aus Fach- und 
Sachpreisrichter, gebildet, welche die zugelassenen Projekte vorstellen. Diese vertiefte Analyse dient zur 
Vorbereitung der folgenden Beurteilungsrunde. 
 
 
3.3.2 1. Beurteilungsrunde 
 
Im 1. Wertungsrundgang werden sämtliche Projekte nach den im Wettbewerbsprogramm enthaltenen Be-
wertungskriterien - insbesondere bezüglich  
 
• Städtebau 
• Architektur 
• Funktionalität 
 
bewertet. Die Jury beschliesst einstimmig, folgende 6 Projekte für die 2. Beurteilungsrunde zu nominieren: 
 
  3. Zauberwürfel 
  5. Spielraum 
  8. printemps 
  9. Eins, Zwei oder Drei 
11. hic et nunc 
12. Fratelli 
 
 
Aufgrund städtebaulicher, architektonischer oder funktionaler Mängel werden die folgenden Projekte nicht 
für die 2. Beurteilungsrunde nominiert: 
 
  1. MIRADOR 
  2. Zäme Znüni 
  6. quadrifoglio 
  7. ANNEX 
10. sipario 
 
 
3.3.3 2. Beurteilungsrunde 
 
In der 2. Beurteilungsrunde werden die verbleibenden Projekte vertieft nach den im Wettbewerbsprogramm 
festgesetzten Kriterien diskutiert und beurteilt. Trotz gewisser Qualitäten werden die 2 Projekte  
 
  8. printemps 
12. Fratelli 
nicht für die engere Wahl nominiert. 
 
Die folgenden Projekte werden für die engere Wahl nominiert: 
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  3. Zauberwürfel 
  5. Das fliegende Klassenzimmer 
  9. Eins, Zwei oder Drei 
11. hic et nunc 
 
Die Jury beschließt die Projekte der engeren Wahl bis zur 2. Jury-Sitzung von den ausgewählten Experten 
hinsichtlich folgender Kriterien überprüfen zu lassen: 
 
. Oekonomie 
. Statik 
. Haustechnik / Energie 
. Hindernisfreiheit 
. Brandschutz 
. Grenzabstände 
. Beeinträchtigung Hangkante 
 
 
3.4 2. Jury-Sitzung vom 17.05.2017, 08.15 – 17.00 Uhr 
 
Die Jury versammelt sich am 17.Mai.2017 zur 2. Jury-Sitzung. 
 
Entschuldigt: 
Bernhard Gysin, Fachpreisrichter 
 
 
3.4.1 Vorstellung und Kenntnisnahme der Kostenermittlungen 
 
Vor dem 1. Rundgang wird die vergleichende Grobschätzung der Baukosten nach eBKP-Elementen vorge-
stellt. Keines der Projekte weicht mehr als 10% von den mittleren Kosten ab, somit liegen alle innerhalb 
eines plausiblen Kostenrahmens. 
 
1. Rundgang: 
Beim 1. Rundgang wird die Jury vom Experten Statik begleitet. Die wesentlichen Merkmale der einzelnen 
Projekte werden erläutert und die Resultate der Expertenberichte fliessen in die Betrachtungen ein. 
 
2. Rundgang – Rangierung: 
Aufgrund überzeugender städtebaulicher und architektonischer Qualitäten sowie hinsichtlich der schuli-
schen Konzepte, beschliesst die Jury einstimmig folgende Rangierung mit Zuteilung der Preissummen. 
 
 
3.4.2 Rangierte und prämierte Projekte  
 
Für die Prämierung und Ankäufe der 4 Projekte stehen der Jury Fr.65‘000.-- exkl. MWST (nach Abzug der 
festen Entschädigung) zur Verfügung. Die Jury  beschliesst einstimmig folgende Rangierung und Zuteilung 
der Preissummen: 
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1.Rang / 1.Preis 

  
 
 
Eins, Zwei oder Drei 

Preissumme 
 
 
Fr 23‘000.--  

Feste 
Entschädigung 
 
Fr 5‘000.-- 

Total exkl. 
 MWST 
 
Fr 28‘000.--  

2.Rang / 2.Preis  Zauberwürfel Fr 16‘000.-- Fr 5‘000.-- Fr 21‘000.--  
3.Rang / 3.Preis  Das fliegende Klassenzimmer Fr 14‘000.-- Fr 5‘000.-- Fr 19‘000.--  
4.Rang / 4.Preis  hic et nunc Fr 12‘000.-- Fr 5‘000.-- Fr 17‘000.--  
 
 
4.          Empfehlung 
 
Die Jury empfiehlt dem Auftraggeber einstimmig, die Verfasser des Projektes „Eins, Zwei oder Drei“ mit der 
Weiterbearbeitung zu beauftragen. 
 
Bei der Weiterbearbeitung sollen folgende Punkte speziell beachtet werden: 
- Form Klassenzimmer 

Die Klassenzimmer sollen eine Mindestbreite von 8.00 m aufweisen 
- Organisation Gruppenräume 

Zwei Klassenzimmer teilen sich einen Gruppenraum 
- Form Aula 

Die Form der Aula soll hinsichtlich verschiedener Nutzungsmöglichkeiten überarbeitet werden 
- Verbindung Aula – Bibliothek 

Die Verbindung zwischen Aula und Bibliothek muss optimiert und verbessert werden 
- Eingangsbereiche 

Die Eingangsbereiche sind nicht gelöst: Sie müssen grosszügiger gestaltet werden 
- Bauliche Flexibilität 

Die Raum- und Tragstrukturen müssen aufeinander abgestimmt werden. Im Sinne der Ökonomie 
(Schalldämmung, Tragstruktur) sollen die beiden Turnhallen übereinander angeordnet werden 

- Erschliessung Lift für Rollstuhlfahrer 
Der Zugang für Rollstuhlfahrer zum Lift darf nicht zum Nebeneingang verkommen 

- Parkplätze 
Die Situation ist mit einer reduzierten Anzahl Parkplätze zu überarbeiten 

- Pavillonbauten 
Die Pavillonbauten müssen bezüglich Inhalt und Position überprüft werden 

 
Weiter empfiehlt die Jury die Weiterbearbeitung des Siegerprojektes durch zwei Jury-Mitglieder begleiten 
zu lassen. 
 
 
5.          Allgemeine Wertung 
 
Die Bevölkerungsentwicklung in Liestal und neue Unterrichtsformen führen zu einem Bedarf an zusätzli-
chem Schulraum. Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung ist Liestal Nord talaufwärts bis an die Gemeinde-
grenze zu Lausen. Inmitten eines sich allmählich neu entwickelnden städtebaulichen Umfeldes soll das 
Gestadeck eine neue Schulanlage werden. Die Aufgabe der baulichen Integration beginnt mit dem Erhalt 
der alten Schulhausbaute und der Rücksichtnahme auf die wichtigen Grünräume, sowie der markanten 
Geländekante und fragt schliesslich nach der Adressbildung am Nonnenbodenweg und am Obergesta-
deckweg.  
 
Aus einem grossen Bewerberfeld hatte die Jury eine Auswahl von 12 teilnehmenden Teams zu treffen, 
wohlwissend, dass viele weitere Teams die Aufgabe auch verdienstvoll hätten lösen können. Neben den 
städtebaulichen und architektonischen Herausforderungen steht mit der Bearbeitung der Aufgabe die   
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Auseinandersetzung mit den schulischen Strukturen im Zentrum. Räume entwerfen für Kinder, die den 
Schulalltag mit Inspiration in ihr junges Leben tragen sollen und für eine Lehrerschaft, die sich in idealer 
oder zumindest optimaler Art um Ausbildung, um Lernen und Betreuen kümmern möchte. Es fragt sich, wie 
viel eine gute Architektur dazu beitragen kann und soll. Sicher ist in jedem Fall, dass die gute räumliche 
Konzeption Voraussetzungen für eine inspirierende Atmosphäre und auch für eine langlebige Ge-
brauchstauglichkeit des neuen Schulhauses schaffen wird. 
 
Aus den vielen wertvollen und guten Beiträgen hat die Jury in einer ausgewogenen Beurteilung einen Wett-
bewerbssieger bestimmt. Die Diskussion versetzte wohl das eine oder andere Jurymitglied in die Jugend- 
und Schulzeit zurück. Die räumlichen Anforderungen an den heutigen Schulunterricht und das Wissen da-
rum, dass die Unterrichtsformen und damit auch die Raumansprüche einem steten Wandel unterliegen, mit 
einer Diskussion über die dazugehörige Architektur zu verbinden, war für die Jury eine spannende Heraus-
forderung, fast so intensiv, wie für die beteiligten Teams.  
 
Wie nach jedem Architektur-Wettbewerb ist ein wichtiger Zwischenschritt getan. Man ist aber noch nicht am 
Ziel. Es beginnt nun eine wichtige Phase der Überarbeitung des gewählten Projektes und der Festigung 
einer erspriesslichen Partnerschaft zwischen der Stadt Liestal und dem bearbeitenden Team. Die Jury hat 
ihre Arbeit getan. Sie wird bei Bedarf in einem Ausschuss die weiteren Arbeiten begleiten. Vor allem aber 
wünscht sich das Gremium zu Gunsten der Kinder von Liestal einen nun folgenden erfolgreichen Planungs- 
und Bauprozess. 
 
Rainer Klostermann 
Präsident der Jury Wettbewerb Erweiterung Schulhaus Gestadeck 
 
 
6.         Projektverfasser 
 
Nach Durchführung der Bewertung durch die Jury  wird die Anonymität aufgehoben. Das Öffnen der Ver-
fassercouverts ergibt folgendes Resultat: 
 
 
6.1       Rangierte Projekte 
 
1. Rang   
1. Preis  Fr. 23‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „Eins, Zwei oder Drei“ 
   
Verfasser  Marco Merz Marion Clauss, GmbH für Architektur  
  Kohlenberg 3, 4051 Basel 
Mitarbeit  Marion Clauss, Marco Merz, Till Zihlmann, Matthieu Horner, 

Fabian Ruppanner, Martin Weber, Angela Canonica 
     
Fachingenieure und 
Spezialisten  

 zpf Ingenieure AG, Manuel Wehrle,  
Kohlenbergstrasse 1, 4051 Basel 

 

    
2. Rang   
2. Preis  Fr. 16‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „Zauberwürfel“ 
   
Verfasser  Morscher Architekten BSA SIA AG  
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Güterstrasse 8, 3008 Bern 
   
Mitarbeit  Cornelius Morscher, Ivan Racpan, Jana Schmitzberg, Christian Heller,  

Peter Quinger 
   
Fachingenieure und  Landschaftsarchitekt:    
Spezialisten  extra Landschaftsarchitekten AG 

 
  

 
3. Rang 

  

3. Preis  Fr. 14‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „Das fliegende Klassenzimmer“ 
   
Verfasser  Gschwind Architekten BSA  
  Austrasse 37, 4051 Basel 

 
Mitarbeit  Christoph Gschwind, Lorea Schönenberger, Pascal Hofer, 

Michael Steigmeyer 
   
Fachingenieure und   Landschaftsarchitektur:  
Spezialisten  August + Margrith Künzel, Landschaftsarchitekten AG 

Schweissbergweg 34, 4102 Binningen 
  

 
4. Rang   
4. Preis  Fr.12‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „hic et nunc“ 
   
Verfasser  ahaa GmbH 

Kasernenplatz 2, 6000 Luzern 
 

   
Mitarbeit  Andreas Heierle 
   
Fachingenieure und   ---  
Spezialisten     
 
 
6.2 Nicht rangierte Projekte  
 
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „MIRADOR“ 
   
Verfasser  Caesar Zumthor Architekten GmbH 

Holbeinstrasse 16, 4051 Basel 
 

   
 
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „Zäme Znüni“ 
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Verfasser  Hunkeler Hürzeler Architekten AG 
Florian Stegemann / Meyer Stegemann Architekten AG 
Dammstrasse 3, 5400 Baden 

 

   
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „quadrifoglio“ 
   
Verfasser  Allemann Bauer Eigenmann Architekten AG 

Zweierstrasse 100, 8003 Zürich 
 

 
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „ANNEX“ 
   
Verfasser  Back Architekten 

Falknerstrasse 33, 4001 Basel 
 

   
 
 
 

  

   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „printemps“ 
   
Verfasser  Buchner Bründler Architekten AG 

Utengasse 19, 4058 Basel 
 

 
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „sipario“ 
   
Verfasser  Lorenz Architekten GmbH  
  Drahtzugstrasse 67A, 4057 Basel 
 
   
   Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
Projekt  „Fratelli“ 
   
Verfasser  Brandenberger Kloter Architektenpartner  
  Gempenstrasse 16, 4051 Basel 
 
 
6.3 Von der Beurteilung ausgeschlossenes Projekt  
 
   
Projekt  „Spielraum“ 
   
Verfasser  Stoos Architekten AG  
  Baslerstrasse 40, 5200 Brugg 
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7. Genehmigung des Juryberichtes 
Der vorliegende Bericht ist von der Jury genehmigt und unterzeichnet worden.  
 
Ort: Liestal Datum: 07.06.2017   
 
 
 
 
 
Jury 
 
FachpreisrichterInnen: Cédric Bachelard   ………………………………… 
 
 
 Werner Hartmann  …………………………………… 
 
 
 Rainer Klostermann  …………………………………… 
 
 
 Walter Niederberger  …………………………………… 
 
 
 Regine Nyfeler   …………………………………… 
 
 
 Massimo Fontana  …………………………………… 
 
 
 Ingo Golz   …………………………………… 
 
 
Sachpreisrichter: Daniel Christen   …………………………………… 
 
 
 Franz Kaufmann   …………………………………… 
 
 
 Thomas Noack   …………………………………… 
 
 
 Stephan Zürcher   …………………………………… 
 
 
 Daniel Muri   …………………………………… 
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8. Projektbeschriebe 
 
8.1  Rangierte Projekte 
 
1. Rang   
1. Preis  Fr. 23‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „Eins, Zwei oder Drei“ 
   
Verfasser  Marco Merz Marion Clauss, GmbH für Architektur  
  Kohlenberg 3, 4051 Basel 
Mitarbeit  Marion Clauss, Marco Merz, Till, Zihlmann, Matthieu Horner, 

Fabian Ruppanner, Martin Weber, Angela Canonica 
     
Fachingenieure und 
Spezialisten 

 zpf Ingenieure AG, Manuel Wehrle,  
Kohlenbergstrasse 1, 4051 Basel 

 

 
 
Die städtebauliche Strategie des Verfassers setzt auf die Transformation des Schulhauses Gestadeck 
zu einem neuen Ensemble. Die Aufdoppelung des bestehenden Schulhauses mit einem rückseitigen 
Anbau bildet dabei die entscheidende Massnahme. Der Baukörper erhält einen quadratischen 
Fussabdruck und dadurch geeignete Proportionen für seine zentrale Position. Neu als Quadrat, öffnet 
sich das zentrale Gebäude zu vier klar definierten Aussenräumen. Die bestehende Hauptfassade hält 
ihre Bedeutung zum Schulhof und zur Stadt. Die seitliche Anordnung des kleinen Baukörpers am 
Obergestadeckweg ist stimmig und unterstützt die Ensemblebildung. Die Hauptfassade des Anbaus 
öffnet sich nach Osten und definiert mit dem neuen Hauptbau am Nonnenbodenweg einen präzisen 
Eingangsplatz für die Schule und für alle Quartierfunktionen – Turnhalle, Aula, Tagesstruktur. Die 
seitlichen Fassaden definieren zwei weitere Räume – den Aussensportplatz südseitig und einen 
Spielplatz hangseitig. Der Eingriff in die Hangkante ist auf den mittleren Bereich um das alte 
Schulhaus beschränkt und schiebt sich kanzelartig als architektonisches Element in den Ergolzraum.  
 
Der Vorschlag überzeugt durch eine sehr verhältnismässige Anordnung der Freiräume und den 
zugeordneten Funktionen. Der vielfältige Betrieb während der Schulzeiten und die Nutzung als 
Freiraum für die Quartierversorgung sind hier in einer guten gestalterischen und funktionalen Qualität 
vorstellbar. Die Anordnung der Parkierungsanlage entlang der südlichen Parzellengrenze ist 
folgerichtig, vermag jedoch in der technischen und gestalterischen Ausprägung nicht zu überzeugen. 
 
Die Transformation des Areals durch Anbau und Neubau erfolgt mit einer klaren architektonischen 
Strategie. Viele klassische Elemente der bestehenden Gebäude fliessen in die Fassaden der 
Neubauten ein – Proportionen, Gliederung, Farbigkeit. In Kombination mit grossformatigen 
Putzflächen und Verglasungen schlagen die Verfasser eine stimmungsvolle, klassische Architektur mit 
zeitgenössischem Flair vor. 
 
Die Programmanordnung ist klar und überzeugend. Das Gebäude am Obergestadeckweg nimmt die 
Klassenzimmer der ersten Zyklen mit Kindergarten im Erdgeschoss auf. Die Klassenzimmer der 
zweiten Zyklen, die Turnhallen und die Tagesstruktur sind im Hauptgebäude untergebracht. Im 
zentralen Gebäude finden die Lehrerzimmer, die Bibliothek, die Musikzimmer und die Aula Platz. 
 
Typologisch übernehmen die Verfasser die klassische Idee eines dominanten zentralen 
Treppenhauses. Die Dimensionen der Erschliessungsräume sind dementsprechend grosszügig, wobei 
die notwendigen Zwischenpodeste fehlen. Leider geht diese Idee teilweise auf Kosten der  
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Proportionen der einzelnen Räume. Insbesondere beschränken die länglichen Klassenzimmer die für 
den Unterricht wesentliche Bespielbarkeit dieser Räume. Auch im Anbau führt die Priorisierung der 
Erschliessung zur Anordnung des Lifts in einer separaten Schicht. Diese Lösung mag für den Erhalt 
des bestehenden Treppenhauses richtig sein, führt aber leider zu ungünstigen Raumproportionen der 
Aula. 
 
Das statische System ist auf die Tragweite der in den unteren Geschossen angeordneten Turnhallen 
ausgerichtet. Die Trennwände zwischen Flur und Klassen werden als tragende Scheiben ausgebildet 
und die Turnhallendecken an diese Träger abgehängt. Die statische Effizienz des Systems ist 
unbestritten, führt aber zu strukturell unterteilten Klassengeschossen. Die langfristige Nutzung des 
Gebäudes unter wechselnden Raumbedürfnissen wird dadurch stark eingeschränkt. 
 
Gesamtheitlich überzeugt das Projekt durch die Intelligenz der städtebaulichen Haltung und die 
präzise Anordnung der Funktionen und Eingänge sowie die gelungenen Aussenbezüge. Damit sichern 
die Verfasser ein stimmiges Schulensemble im Stadtraum von Liestal. 
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STÄDTEBAULICHE STRATEGIE

Das alte Schulhaus bildet den Dreh- und Angelpunkt des gan-
zen Schulgeländes. Die Erweiterung und die zentralen Nutzun-
gen stärken seine Position als Hauptbau. Mit zwei orthogonalen 
Schulbauten bildet es das neue Schulareal. Der Anbau gibt dem 
Bestand eine doppelköpfige Ausrichtung. Die Schaufassade be-
hält seine Bedeutung zum Schulhof und zur Stadt. Der Annex 
verknüpft das Gebäude nach hinten räumlich und funktional 
mit dem grossen Schulhaus. Das Volumen mit den Turnhallen 
gibt der Situation gegen den Nonnenbodenweg und die Kaserne 
einen städtebaulich angepassten Massstab. Das kleine Schulhaus 
mit dem Kindergarten im Erdgeschoss ergänzt das städtebauliche 
Gefüge zum Obergestadeckweg.

Die städtebauliche Strategie basiert auf der 
Transformation des Bestandes und der Ergänzung 
durch zwei klare Körper zum neuen Schulareal 
Gestadeck.

Die Positionierung der drei Volumen bildet eine Folge differen-
zierter Aussenräume. Vier Plätze mit variierender Beschaffenheit 
ordnen die Räume zwischen den Gebäuden. Mit dem Altbau in 
der Mitte nehmen sie wichtige Fluchten auf und platzieren die 
Neubauten orthogonal zueinander. Grenzen und Überlagerungen 
geben den Volumen und Plätzen eine definierte Orientierung. Hal-
len und Arkaden verknüpfen sie zusätzlich. Innen und Aussen 
fliessen ineinander. Die geometrische Bindung des Ensembles ver-
zahnt sich gegen aussen mit der Heterogenität der Umgebung. 
Ausgehend vom Pionierschulhaus und seiner Bedeutung formen 
sich die neuen Baukörper zu einem selbstverständlichen Ganzen.

AUSSENRÄUME, ERSCHLIESSUNG

Zwischen Bestand und dem kleinen Schulhaus spannt sich der 
Schulhof auf. Ähnlich der heutigen Situation, orientiert er sich 
an der Hauptfassade des Altbaus. Während der Altbau stolz auf 
seinem Sockel ruht, öffnet sich die Fassade des Neubaus. Der Belag 
läuft in die Eingangshalle weiter. Eine Mauer begrenzt den Platz 
gegen Hang und Strasse, der alte Baumbestand rahmt ihn nach 
Süden. Der bestehende Brunnen steht weiterhin als wichtiges Ele-
ment auf dem Schulhof. Die Bedeutung des Platzes wird durch 
die Abgrenzung zur Strasse gestärkt und bleibt gleichzeitig offen 
für unterschiedlichste Nutzungen.

Als Gegenstück zum Schulhof liegt zwischen dem Anbau und 
dem grossen Schulhaus der Pausenhof. Der Platz verbindet die 
ebenerdige Aula im Hauptbau mit der Pausenhalle im Neubau. 
Die Fassade löst sich hier in ein Stützenraster auf. Die gedeckte 
Arkade bietet Schutz bei schlechtem Wetter und verknüpft Innen 
und Aussen. Auch hier zieht sich der Belag weiter ins Erdgeschoss 
beider Bauten. Das Gefühl eines grossen Pausenhofs entsteht.

Im Südwesten liegt das Aussensportfeld als Puffer zwischen Pau-
senhof und Parkplätzen. Langgestreckt schliesst der Platz die Rau-
mabfolge rund um die Gebäude. Nischen im Innern der Bauten 
und Sitzbänke aussen bieten Platz für Schaulustige.

Den Abschluss zur Hangkante bildet ein Plateau aus Schotter-
rasen. Spielgeräte und Schülergärten geben ihm eine wichtige 
Position im Schulgelände.

ENERGIE, NACHHALTIGKEIT

Die drei Pfeiler des Minergie-Standards bilden Werterhaltung, 
Komfort und tiefer Energieverbrauch. Dem Wohlbefinden und 
der ökologischen Nachhaltigkeit wird im Prozess die notwendige 
Gewichtung gegeben. Beim Bau eines Primarschulhauses bilden 
diese Gesichtspunkte eine selbstverständliche Anforderung. Die 
massgebenden Parameter fliessen in die Projektierung, Planung 
und Ausführung ein. Die Labels machen diese Standards zu einem 
handhabbaren Anforderungsprofil im Bauprozesses.
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2. Rang   
2. Preis  Fr. 16‘000.-- 1. Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „Zauberwürfel“ 
   
Verfasser  Morscher Architekten BSA SIA AG 

Güterstrasse 8, 3008 Bern 
 

   
Mitarbeit  Cornelius Morscher, Ivan Racpan, Jana Schmitzberg, Christian Heller,  

Peter Quinger 
   
Fachingenieure und  Landschaftsarchitekt:    
Spezialisten  extra Landschaftsarchitekten AG   
  Schönbrunnstrasse 52, 3013 Bern   
 
 
Zwei neue Baukörper ergänzen das heutige Primarschulhaus zu einem stimmigen Schulensemble. 
Die beiden Volumen reagieren angemessen auf das bestehende Schulhaus und die Hangkante. Sie 
schaffen mit ihrer unterschiedlichen Prägung und Grösse den Bezug zum heterogenen Stadtkörper 
und Kontext. Das Turnhallengebäude als Kopfbau der strassenbegleitenden Bebauung auszubilden 
ist konsequent, bedingt aber zwingend das Näher-/ Grenzbaurecht. Turnhalle und Altbau spannen den 
neuen Gstadeckplatz auf, der durch die Abfolge von weiteren Aussenräumen ergänzt wird und 
unterschiedliche Qualitäten für die Bespielbarkeit und die Kinder bieten. Das neue Primarschulhaus 
spielt sich mit der Stellung und formalen Ausbildung frei und vermittelt mit der durchgesteckten 
Pausenhalle sowohl Richtung Altstadt im Westen als auch dem Einzugsgebiet im Osten. Die 
Adressbildung ist gut gelöst, die gedeckte Vorzone und helle Pausenhalle laden zum Eintreten der 
Kinder ein. Die separate Erschliessung der Turnhalle und ihre Lage ermöglichen eine flexible, externe 
Nutzung auch ausserhalb der Schulzeiten. 

Die architektonische Ausgestaltung des neuen Primaschulhauses greift die Stilelemente des 
klassizistischen Altbaus auf und übersetzt diese in eine zeitgemässe, rhythmisch gegliederte und 
differenzierte Fassaden- und Formensprache. Das Erdgeschoss wirkt zugunsten der tiefen Traufhöhe 
etwas zu gedrückt. Ein harmonierendes Ensemble ist entstanden. Dagegen fällt die Turnhalle 
volumetrisch und formal ab. Weder des Pultdach, noch der eingeschossige Geräteannex oder in 
Verlängerung die Abgrabung für die natürliche Belichtung der unterirdischen Turnhalle vermögen zu 
überzeugen. 

Mit der quadratischen, kompakten Grundform, dem offenen Grundriss im Erdgeschoss und der 
Clusterstruktur in den beiden Obergeschossen sind attraktive, variabel bespielbare Räume 
entstanden. Sie lassen auch zukünftig einen Wandel in der Unterrichtsform zu und bieten über die 
natürliche Lichtführung und die innenräumlichen Sichtbezüge eine angenehme, freundliche 
Atmosphäre. Hingegen ist die vertikale Erschliessung zu klein dimensioniert und entspricht mit der 
geschlossenen Ausformulierung der Treppenhäuser nicht einer Primarschule. Die periphere 
Anordnung der Werkräume im UG und damit die lange Wegeführung sind ebenfalls ungünstig. Der 
Kindergarten mit dem eigenen, geschützten Garten, sowie die Tagesstruktur im Altbau sind gut 
situiert. 

Das Aussenraumkonzept zeichnet sich durch vielfältige und spezifische Freiräume aus und wird den 
unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht werden können. Die baumbestandene Hangkante bleibt 
bestehen und wird durch organisch geformte Buchten, formal etwas beliebig, erweitert. Dort werden 
ein öffentlicher Spielplatz sowie der Aussenbereich für den Kindergarten angeordnet.  
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Östlich des Neubaus gibt es einen kleinen Vorplatz, der eine adäquate Adresse und Ankunftsort 
schafft. Seitlich davon sind einige Parkplätze positioniert, die sich an dieser Stelle, durch die 
Überlagerung mit dem Zugang und dem knappen Rückstossbereich nur bedingt eignen. Der durch die 
Turnhalle und den Altbau gut gefasste „Gestadeckplatz“ bietet viel Platz für die Pause und die 
gelegentlichen Anlässe. Trotz der sehr schematischen und wenig detaillierten Ausarbeitung, vermag 
das Konzept in räumlicher und funktionaler Hinsicht zu überzeugen. 
Die Tragstruktur des Schulhauses ist mit dem gewählten Stützraster wirtschaftlich und gut umsetzbar. 
Nur kleine Anpassungen wären bei den Brandschutzmassnahmen notwendig. Zu der Haustechnik 
werden kaum Aussagen gemacht. Die Vollverglasung ist hinsichtlich Tageslichtnutzung und 
Überhitzung nachteilig 
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Wettbewerb „Schulhaus Gestadeck“ Liestal

Kennwort: Zauberwürfel				    Situation   Mst   1:700

Wettbewerb Erweiterung Primarschule Gestadeck LiestalZauberwürfel

Situationsplan 1:500

Die städtebauliche Situation rund um das Gestadeckschulhaus ist vielschichtig. Die 
Nähe der dicht und kleinteilig gebauten Altstadt, die grossmassstäblichen Bauten 
der östlich davon gelegenen Ka  serne, die landschaftlich charakteristische Gelän-
dekante und mittendrin das zur Altstadt orientierte Schulhaus von 1887 verlangen 
nach einer fein austarierten stadtmorphologischen Lösung, die diesen unterschied-
lichen Prämissen Rechnung trägt.

Städtebau
Das Projekt antwortet darauf mit der sorgfältigen Setzung von zwei neuen Baukör-
pern, die zusammen mit dem bestehenden Schulhaus ein harmonisch ins Stadtbild 
integriertes Ensemble schaffen. Das alte Schulhaus behält dabei seine Adresse 
und seine Präsenz zum Obergestadeckweg hin.
Das neue Turnhallengebäude im Südwesten der Parzelle schafft einen Abschluss 
der bestehenden, strassenbegleitenden Bebauung und fasst zusammen mit dem 
alten Schulhaus den Gestadeckplatz, der weiterhin auch für öffentliche Anlässe 
genutzt werden kann. 
Auf ganz andere Weise reagiert das neue Schulhaus im östlichen Teil der Parzel-
le auf die Massstäblichkeit der nahen Kasernenbauten. Selbstbewusst prägt der    
Solitär das neue Gesicht der Schule und markiert den Übergang vom unteren auf 
das obere Stadtniveau.
Durch diese spezifischen Antworten auf die unterschiedlichen Umgebungen wird 
die Schule räumlich eng mit dem Quartier verwoben und wird zu einem festen    
Bestandteil desselben. 

Aussenräume
Von der Hangkante treten die beiden neuen Baukörper diskret zurück, die Topo-
graphie bleibt als begrünter Freiraum erhalten, der sich in weicher Form mit den 
Hartflächen verzahnt. Im Bereich des Altbaus beherbergt dieser Grünraum einen 
öffentlichen Spielplatz, dem neuen Schulhaus ist der separate, abgetrennte Aus-
senraum des Kindergartens vorgelagert.

Die vielfältigen Aussenräume, welche von den beiden neuen und dem bestehenden 
Gebäude gebildet werden, bieten sich den Schülern für die unterschiedlichsten  
Aktivitäten an und ermöglichen es den verschiedenen Altersgruppen, sich ihre      
jeweils eigenen Treffpunkte und Rückzugsräume anzueignen. 

Schule
Das dreigeschossige Schulhaus empfängt die Schüler und die Lehrer mit einem 
offenen und einladenden Erdgeschoss. Neben dem separat erschlossenen Kinder-
garten befinden sich hier die Aula und die Bibliothek, der grosszügige Eingangs-
bereich, der gleichzeitig auch als Pausenhalle dient, lädt zum Spielen, zum Lesen 
oder zum gemeinsamen Lernen ein. Zwei Lichthöfe bringen viel Tageslicht ins Zent-
rum des Gebäudes und ermöglichen Blickbeziehungen vom Eingangsbereich in die 
oberen Geschosse, in denen sich die Klassenbereiche befinden.

Dorthin führen zwei Treppenhäuser. Jedes von ihnen erschliesst pro Geschoss 
zwei Klassencluster, welche durch die Treppenhäuser und die Lichthöfe gebildet 
werden. Jeder Cluster verfügt über einen natürlich belichteten, gemeinsamen 
Lernraum, der als Erweiterung der Klassenzimmer oder für klassenübergreifende 
Unterrichtsformen genutzt werden kann. Auch die Räume für Logopädie, DAZ und 
ISF können nicht nur für die ihnen zugewiesenen Funktionen genutzt, sondern bei            
Bedarf auch in den Unterricht mit einbezogen werden. Dank zwei Schaltzimmern 
pro Geschoss, die verschiedenen Clustern zugeordnet werden können, ist eine 
grosse Flexibilität hinsichtlich der Raumzuteilungen gewährleistet.    
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I  Normalunterricht

III Aula, Bibliothek + VI Pause + VII Kindergarten

IV Lehrer

IV Tagesstrukturen

V Turnen & Sport IV Lehrer
I  Normalunterricht

IV Archiv + II Handarbeit & WerkenIV HauswartV Turnen & Sport
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  Austrasse 37, 4051 Basel 
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Schweissbergweg 34, 4102 Binningen 
  

 
 
Zwei neue, unterschiedliche Baukörper ergänzen das bestehende Schulhaus und gliedern den 
Aussenraum der Schulanlage in Bereiche unterschiedlicher Prägung. Der kleinere Baukörper, mit 
seiner Nutzung für Tagesstruktur, Bibliothek und festlicher Aula als möglichst breit und auch öffentlich 
nutzbare Nutzungseinheit, ist folgerichtig auf die Seite zum Stedtli gesetzt. Der grosse Baukörper mit 
den beiden Turnhallen und allen Klassen- und Lernbereichen schliesst das Schulareal gegen Osten 
ab. Ein breiter Durchgang, der als offener gedeckter Pausenplatz dient, ermöglicht den Zugang von 
Osten in  das Schulareal. Der sich aus den Höhenentwicklung von Turnhallen und Schulräumen 
ergebende Niveauunterschied wird als gliederndes und dem Aufenthalt dienende Sitzstufen- und 
Tribünenanlage aus dem Innern der grosszügigen Eingangshalle in den Aussenraum geführt.  
 
Problematisch und gestalterisch unglücklich gelöst ist der Übergang der Hangkante zum 
eingeschossigen Sockel auf der Nordseite des Neubaus. Durch das sichtbare Untergeschoss wirkt der 
Neubau an diesem Ort hoch und nicht stimmig proportioniert. 
 
Die Erweiterung mit zwei neuen kompakten Baukörpern, die das bestehende Schulhaus freistellen, ist 
in seinem städtebaulichen Ansatz gut gelöst, der neue Schulbau aber etwas massig. Das alte 
Schulhaus wird auch in der Höhe nicht bedrängt und ist weiterhin als Solitär wahrnehmbar. 
 
Am alten Schulhaus wird der Toilettenanbau ohne Not abgerissen und die Treppe ins Dachgeschoss 
mit einem anbiedernden Walmdach erweitert. Die in den Altbau verschobenen Toiletten 
beeinträchtigen die innenräumliche Qualität erheblich.  
 
Aus der Komposition von Altbau und den beiden Neubauten resultiert eine stimmige Abfolge von 
spezifischen Aussenräumen, mit unterschiedlichen Funktionen und Identitäten. Der gedeckte 
Pausenbereich wird in Form eines grosszügigen Durchgangs im Neubau angeboten, der gegen 
Westen in den offenen Pausenbereich übergeht. Die Eingänge zu den verschiedenen Bereichen der 
Schulanlage sind richtig platziert. Der für das Konzept der Schulanlage wesentliche Durchgang als 
gedeckter Aufenthalts- und Zugangsbereich und als  Quartierquerverbindung hat eine erhebliche 
Länge und ist nur an beiden Enden mit Tageslicht erhellt. Die Aufenthaltsqualität erscheint nur bedingt 
gewährleistet. Über einige Stufen erreicht man den Allwetterplatz, der durch seine Lage an der 
Hangkante und seiner bescheidenen Grösse, den Ansprüchen wohl nicht ganz gerecht werden kann. 
Angrenzend folgt der baumbestandene Spielplatz. Heckenzimmer gliedern diesen und ermöglichen so 
auf überzeugende Weise ein vielfältiges Nebeneinander von unterschiedlichen Nutzungen. Im 
Zusammenspiel von Bäumen, Hecken und Spielmöglichkeiten entsteht so ein Ort mit einem hohen 
Spiel- und Aufenthaltswert. Im Süden des Areals sind der Schülergarten, das Rasenspielfeld und der 
Aussenbereich für den Kindergarten angeordnet. Mit der Absicht, nicht nur ein gutes Schulumfeld 
sondern auch einen öffentlich nutzbaren und durchgehbaren Raum zu schaffen, sind die Übergänge 
fliessend und funktional über die Fusswege gut mit dem angrenzenden Quartier verbunden. Somit 
besticht das Projekt nicht nur durch die Vielzahl von stimmigen Aussenräumen für die Schüler, 
sondern wird auch den Ansprüchen des Quartiers gerecht. 
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Die Unterrichtsräume sind vorteilhaft konzentriert auf den beiden Obergeschossen. Der kompakte, 
zentral liegende Erschliessungskern und den innenliegenden Aussenräumen ermöglichen vielfältige 
Unterteilbarkeiten in Lernlandschaften. Die Kindergärten sind gut gelegen und direkt über den 
Aussenraum erschlossen. 
Die räumliche Gestaltung der Aula ist zwar spannungsvoll und anregend. Die Raumhöhe vor allem im 
Bühnenbereich ist jedoch viel zu knapp bemessen. Der konzeptionelle Ansatz der Vereinigung ist  als 
eine hochinteressante Ausgangslage für eine potentielle Weiterentwicklung zu würdigen. 
Die kompakte Volumetrie ist eine gute Voraussetzung um die Ziele von Minergie P zu erreichen. Die 
Lüftungszentrale im 1. Obergeschoss über dem Geräteraum erscheint möglich, liegt jedoch dezentral. 
Die an sich interessanten Aussagen zur integrierten Bauteilaktivierung des geschliffenen Betonbodens 
mit eingelegter Heizung und Lüftung ohne Unterlagsboden als Fertigbelag im Unterrichtbereich 
müsste aus funktioneller und ökonomischer Sicht vertieft geprüft werden. Sie ist wohl zu träge und 
unflexibel. Die Anordnung von Heizkörpern und in der Turnhalle einer Fussbodenheizung wäre zu 
prüfen. Eine Vollverglasung ist für Tageslichtnutzung ungünstig; Lochfassaden mit einer Brüstung 
wären vorteilhafter. 
 
Die Tragwerksstruktur des Stützensystems der Lernlandschaften und die der darunterliegenden 
Turnhalle sind nicht nachvollziehbar und nicht aufeinander abgestimmt. Dies drückt sich ebenfalls in 
einer Inkongruenz des gestalterischen Ausdrucks des offen wirkenden Erdgeschosses in Beziehung 
zu den darüber liegenden zwei Obergeschossen aus. Die Abfangdecken über dem Erdgeschoss und 
über der Turnhalle scheinen knapp bemessen zu sein. Die steile einläufige Haupttreppe müsste 
wegen der maximalen Stufenzahl ein Zwischenpodest erhalten. 
 
Die ökonomische Ausgangslage mit vergleichsweise hohen Gebäudevolumen, Geschossflächen und 
Baukosten ist anspruchsvoll. Vorteilhaft erscheint für eine Weiterentwicklung die interessante und 
attraktive Mehrfachnutzung von Aula, Turnhalle und Aussenanlagen. 
 
Es sind brandschutztechnische Massnahmen notwendig, um das Projekt bewilligungsfähig zu 
gestalten. Die hindernisfreie Erschliessung ist im Entwurf gut angedacht. Eine Doppelnutzung der 
rollstuhlgerechten Toilette als LehrerInnen-WC ist nicht möglich.  
 
Das Projekt zeigt sich als vielversprechende Ausgangslage mit einer hohen Nutzungsqualität, weist 
aber in vielen, auch wesentlichen Bereichen leider Mängel auf.  
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Erweiterung Primarschule Gestadeck Liestal

Die bestehende Schulanlage Gestadeck ist geprägt durch die topgrafische 

Lage an der nach Norden abfallenden baumbestandenen Geländekante und 

dem auf dem Plateau stehenden dominanten klassizistischen erhaltenswer-

ten Schulgebäude. Durch die zentrale Lage nahe der historischen Altstadt von 

Liestal weist das Areal nebst seiner Funktion als Schulareal eine relevante Funk-

tion als Ort der Öffentlichkeit auf. Die synergetische Mitnutzung von Sporthal-

len, Aula, Aussenräume, Gestadeckplatz und Parkierung für die  Öffentlichkeit  

ausserhalb des Schulbetriebs sind von hoher Bedeutung.

Die städtebauliche Setzung der beiden neuen Gebäudevolumen verfolgt das 

Ziel das historische Solitärgebäude von seiner Umklammerung zu befreien,  

seine Präsenz zu stärken, sowie das Areal zusammen mit dem Bestandesge-

bäude in eine Abfolge von fliessenden Aussenräumen mit unterschiedlichen 

Prägungen und Atmosphären zu führen. Es entstehen unterschiedliche Orte 

und Adressen für die drei Gebäude „Alte Schule“ als „Haus der Handarbeit, 

Werken und Musik“, neue Schule für die Hauptunterrichtsräume, den Sport 

und die Kindergärten sowie dem Pavillon mit der Bibliothek, Tagesstruktur und 

Aula. Die Neubauten ordnen sich mit ihrer Gebäudehöhe dem Bestand un-

ter, was trotz der geringen Masse dem Altbau ermöglicht seine Präsenz ge-

genüber dem wesentlich grösseren Neubauvolumina beibehalten zu können. 

Die thematische Weiterführung des geneigten Daches bei den Neubauten als 

polygonalen Dachlandschaft binden die drei Schulgebäude zu einer Gebäude-

gruppe von drei Individuen zusammen. Die Dachfaltung führen die Innräumen 

der Geschosse zu einen spezifischen Raumcharakter. 

Die Fassadenstruktur der neuen Schule verweist auf die horizontale Gliede-

rung des Bestandesgebäudes;. Die Grundrisstypologie und die Tragstruktur 

des Schulgeschosses ermöglicht eine wandelbare Bildung von individuellen, 

kommunikativen Lernumgebungen unterschiedlichster Art und Grösse, für un-

terschiedliche pädagogische Lernformen. 

Konzept der Umgebung 

Das bestehende Schulhaus und die zwei neuen Baukörper strukturieren das 

Schulareal in unterschiedliche Aussenräume, welche jedoch fliessend ineinan-

der übergehen und funktionell verbunden sind. Jeder Teilbereich zeigt sich 

durch seine jeweilige räumliche und gestalterische Ausformulierung als ein 

Freiraum mit einer eigenständigen Identität. 

Das Schulhausareal ist öffentlich ein zugänglicher und durchlässiger Freiraum, 

welcher gut an das umliegende Quartier und die Fusswege angebunden ist.

Gestalt der Umgebung 

Im neuen Baukörper entsteht zwischen dem Schulhaus und dem Kindergar-

ten ein architektonisch ausformulierter, gedeckter Pausenplatz. Dieser Pausen-

bereich öffnet sich zum bestehenden Schulhaus hin zu einem befestigten, 

offenen Pausenhof mit einem Gleditsienbaum- Paar. Über einen mit Stufen 

ausgebildeten Niveausprung gelangt man zu einem Allwetter- Spielfeld.  Der 

Freiraum zum Obergestadeckweg hin ist mit einem grosszügigen, baum-

bestandenen Kiesplatz ausformuliert welcher als Plattform für vielschichtige 

Nutzungen dient. Im Schatten der Bäume bieten sich Bänke zum Aufenthalt 

und zur Kommunikation an, Heckenzimmer, der bestehende Brunnen und die 

Kanzel bieten geschützte Nischen und interessante Orte für verschiedene Al-

tersgruppen. Unterschiedliche Spielgeräte laden die Kinder ein, sich körperlich 

zu betätigen. Eine öffentliche Nutzung dieser Freiräume ausserhalb des Schul-

betriebes ist möglich, auch für öffentliche Anlässe wie z.B. einen Flohmarkt. 

Der Kindergarten erhält seinen eigenen, mit Hecken umschlossenen Garten 

mit Belags- und Grünflächen zum Spiel oder geführter Aktivität im Freien. Ein 

Rasenspielfeld und ein Schülergarten runden das Angebot ab.

Nordfassaden Mst. 1:200
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4. Rang   
4. Preis  Fr.12‘000.-- Feste Entschädigung Fr. 5’000.00 
   
Projekt  „hic et nunc“ 
   
Verfasser  ahaa GmbH 

Kasernenplatz 2, 6000 Luzern 
 

   
Mitarbeit  Andreas Heierle 
   
Fachingenieure und   ---  
Spezialisten     
 
 
Die Gesamtanlage liest sich aus einer Aufteilung in vier Quadranten, die in einem Spiel von 
Aussenräumen und Bauten zusammenwirken. Gegen Osten abgeschlossen von einer 
baumbepflanzten Hangkante. Dadurch entsteht eine mehrseitige, attraktive Zugänglichkeit, die sich an 
der teilweise gedeckten Hauptachse von Kantinenweg bis zum Obergestadeckweg orientiert. An 
dieser Achse liegt ein Turnhallengebäude, das neben den Hallen sogar mit einem bespielbaren Dach 
aufwartet. Ob dieses Angebot auch wirklich angenommen wird, bzw. sinnvoll ist, müsste sich weisen. 
Das neue Schulgebäude sucht den organisatorisch räumlichen Einbezug mit dem Altbau. Die 
Verbindung auf mehreren Ebenen und die damit verbundene Eingangssituation sind die Konsequenz, 
wirken allerdings formal etwas angestrengt. Auch wird hier eine optimale Nutzung schwierig. Der 
Neubau selbst lässt sich sehr gut organisieren und hat in seiner klaren Form und Präsenz eine gute 
massstäbliche Wirkung. Das Freiraumkonzept umschreibt vier klar voneinander räumlich getrennte 
Teilbereiche: der grosse Pausenplatz mit direkter Anbindung an den Obergestadeckweg, einer 
gestapelten Allwetterplatzanlage auf dem Turnhallengebäude, ein Rasenspielfeld am südöstlichen 
Arealrand zum Kantinenweg und einer baumbestandenen Parkierungsanlage am Nonnenbodenweg. 
Die harte, weit über die Hangkrone auskragende Platz- und Neubaufigur wird begleitet durch eine 
grosse Pergola-artige Baute, die den Pausenplatz begrenzt. Der Konzeptbeitrag hat in seinen 
Grundzügen der räumlichen Anordnung seine Qualitäten. Es bleiben aber zu viele Fragen 
unbeantwortet. So sind die Rückzugs- und Spielorte nicht erkennbar. Die Stapelung der 
Allwetterplätze bleibt eine interessante Idee, ist aber bezüglich Nutzung unverständlich, entsteht doch 
so ein Raum, der kaum atmosphärische und funktionale Qualitäten aufweist. Insgesamt genügt dieser 
Beitrag nicht, für eine attraktive und vielseitige Schulumgebung.  
 
Das ganze Ensemble will sich durch eine Sprache der Architektur mit kubisch betonten Trauflinien 
zusammenbinden. Das Areal wird architektonisch zu einem gemeinsamen neuen Schulleben erweckt. 
Unter Berücksichtigung der oben genannten Fragen zum Freiraum und die Feststellung, dass die 
baurechtliche Voraussetzung für die Turnhallenbaute in vorgelegter Form nicht gegeben ist, muss das 
Potential für eine Weiterentwicklung stark in Frage gestellt werden. 
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Wettbewerb „Schulhaus Gestadeck“ Liestal
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VOLUMEN, SETZUNG, FREIRAUM

Der gebaute Kontext auf dem Gestadeck ist sehr heterogen. Gebäude mit
verschiedensten Nutzungen, Volumen und Ausrichtungen lassen kein klares
städtebauliches Muster erkennen. Das Projekt will sich denn auch nicht in eine
übergeordnete Logik einordnen sondern sich durch das Lösen verschiedener
konkreter Aufgaben im Kleinen schlüssig in das Quartier einpassen. In Anbetracht
der grossmassstäblichen Nachbarbauten sowie dem vorgesehenen Raumprogramm
sehen wir davon ab einen städtebaulichen Akzent zu setzen. Entscheidender finden
wir die Tatsache, dass das Schulareal durch die Lage an der Hangkante als Plattform
lesbar ist und das damit verbundene Potential, dem neuen Ensemble als Ganzes
eine Identität zu geben.
In diesem Sinne wird das Raumprogramm in zwei Volumen aufgeteilt, um sich dem
Massstab des bestehenden Schulhauses anzunähern. Beide Quader richten sich
konsequent am orthogonalen Raster aus und ordnen so, ausgehend vom
klassizistischen Altbau, das Areal. Die Gebäude sind derart gesetzt, dass sich zum
einen gut proportionierte, klar gefasste und unterschiedlich orientierte
Aussenbereiche für verschiedene Nutzungen bilden. Zum Anderen wird der
Bestandesbau freigestellt, erhält einen gebauten Rahmen und einen klar definierten
Platz, den es nun vom Zentrum aus mit seiner Schaufassade dominiert. Der
Schulhaus-Neubau setzt sich, parallel zum Altbau, direkt an die wiederhergestellte
Hangkante und verhindert so schwierig nutzbare Restflächen auf der Schattenseite.
Städtebaulich kann er zusammen mit den zwei geplanten Wohnbauten am
Kantinenweg als Sequenz gelesen werden. Der westlich vorgelagerte Freiraum
fliesst durch den Florhof und das Schulareal bis an die Hangkante und gewährt im
blätterlosen Winter Ausblick Richtung Arisdorf. Der Turnhallen-Neubau übernimmt
mit seinem umbauten Volumen die Höhe der geplanten Wohngebäude am
Obergestadeckweg und vermittelt zwischen intimerem Wohn-Umfeld und
städtischem Platz.

AUSSENRAUM, ERSCHLIESSUNG

Das bestehende Schulhaus steht im Erdgeschoss frei und kann von der Haupt- und
von der Rückseite her betreten werden. Der Haupteingang behält insbesondere als
direkter Zugang der gesamten Schule auf den Pausenplatz sein Gewicht. Der
Gestadeckplatz wird geometrisch bereinigt, durch einen hellen Asphaltbelag vom
Obergestadeckweg abgesetzt und allseitig präzise abgeschlossen; im Osten durch
den Schulhaus-Neubau, im Norden durch die Pergola an der Hangkante, im Westen
durch eine auslaufende Treppe und den Oberflächenwechsel, im Süden durch die
Turnhalle. Letztere ist als gedeckte Erweiterung des Platzes zu verstehen, mit
welchem sie bei geöffneten Hubfenstern gänzlich verschmilzt. Das bestehende
Schulhaus kommt in die Mitte des Gestadeckplatzes zu stehen und fungiert als
Dreh- und Angelpunkt des Ensembles. Es ist auch vom Kantinenweg, vom Florhof
und von unterhalb der Hangkante sichtbar und behält somit seine Präsenz im
Stadtbild. Im Südosten des Areals befindet sich ein ganztags gut besonnter,
grosszügiger Rasenplatz, gefasst durch die gedeckten Aussenbereiche mit den
Zugängen des Schul- und Turnhallen-Neubaus.
Eine zweite Pergola mit Velo-Unterstand begrenzt das Rasenspielfeld im Osten und
trennt einen Bereich mit Kurzzeit-Parkplätzen entlang der Strasse ab. Nördlich
davon befinden sich 20 oberirdische Parkplätze, die direkt vom Nonnenbodenweg
erschlossen sind und über weiteren 20 unterirdischen Parkplätzen liegen. Östlich an
das Schulhaus anschliessend befinden sich die durch eine Hecke begrenzten
Aussenbereiche der beiden Kindergärten.

Das Projekt strebt eine hohe Durchlässigkeit des Schulareals sowie eine klare
Trennung von motorisiertem und Fussgängerverkehr an. Anlieferung, Kurzzeit-
Parkplätze sowie reguläre Parkplätze befinden sich allesamt an der östlichen
Parzellengrenze. Kein motorisierter Verkehr dringt tiefer ins Areal ein. Vom
Obergestadeckweg her ist die Zufahrt lediglich für spezielle Ereignisse vorgesehen.
Die Hauptverbindung in Ost-West-Richtung führt mittig und zum Teil gedeckt durch
das Schulareal und findet ihre Verlängerung auf der anderen Seite des
Obergestadeckwegs zwischen den Gebäuden der Kaufmännischen Schule. Sie
verbindet alle Nutzungen auf dem Gelände - Innenräume wie Aussenräume. Am
südlichen Parzellenrand entlang verläuft eine sekundäre Fussgängerverbindung. In
Nord-Süd-Richtung ist das Areal ebenfalls mittig und teilweise gedeckt durchwegt.
Ein quartierinterner Fussweg verbindet hier den Florhof mit dem Schulareal.

UMGEBUNGSGESTALTUNG

Die Gestaltung der Aussenräume beschränkt sich auf wenige Mittel, orientiert sich
konsequent am orthogonalen Raster und setzt auf Repetition. Ziel ist eine
unaufgeregte Atmosphäre, die Lesbarkeit des gesamten Schulareals als Einheit
sowie eine klare Strukturierung der unterschiedlich genutzten Bereiche.
Das Element der Pergola übernimmt die schlichte Holzbalken-Konstruktion der
Gebäudefassaden auf um visuell durchlässige Grenzen zu ziehen. Bespannt mit
Stahlseilnetzen übernimmt es die Funktion des Ballfangs zur Strasse hin sowie jene
der Absturzsicherung entlang der Hangkante. Gleichzeitig funktioniert es, teilweise
überdacht, als Velounterstand und kann zur Aufhängung von vielfältigen
Spielgeräten genutzt werden. Es ist das selbe Element, wie es auch für den
Allwetterplatz auf dem Turnhallendach vorgesehen ist - gleichzeitig durchlässig und
raumbildend. Als zweites Element wird eine einfache Baumreihe eingesetzt. Beide
Mal hauptsächlich als Beschattung, an der südlichen Parzellengrenze zudem zur
räumlichen Fassung des Rasenplatzes. Ein Baumdach aus niederen, ausladenden
Platanen über dem öffentlichen Parkplatz rundet das Repertoire eingesetzter
Elemente ab. Es entzieht die Autos dem Blick aus den Schulzimmern in den
Obergeschossen und ist eine Referenz an das ehemals baumbestandene Plateau
über der Ergolz. Die klare geometrische Anordnung der Bepflanzung auf der
Plattform kontrastiert mit dem naturnahen Bewuchs der Hangkante. Als
Oberflächenmaterial wird für den Pausenplatz heller Sickerasphalt vorgeschlagen,
für die Fusswege sowie den Bereich der Veloabstellplätze am Nonnenbodenweg ist
Kies vorgesehen, für den Allwetterplatz ein Tartanbelag.

Wettbewerb Erweiterung Primarschule Gestadeck Liestal hic et nunc

Einstellhalle 65 PP
1'600 m2

(Option)

Einstellhalle 20 PP
485 m2

Wegverbindungen und Blickachsen

1 2
3 4

N

45
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